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Allgemeines
Um mit der Wärmepumpe F2025 eine maximale Effizienz zu erzielen, sollten Sie zuerst den Abschnitt “Für den Hausbesitzer”
in der vorliegenden Montage- und Bedienungsanleitung lesen.

F2025 ist eine Wärmepumpe zur Beheizung von kleinen Häusern, Mehrfamilienhäusern und Industriegebäuden. Als Wärmequelle
dient die Außenluft.

F2025 ist ein in Schweden gefertigtes Qualitätsprodukt mit langer Lebensdauer und hoher Betriebssicherheit.

Sicherheitsinformationen

Dieses Produkt darf nur dann von Personen (einschl. Kindern) mit eingeschränkten körperlichen bzw. geistigen Fähigkeiten oder
unzureichenden Erfahrungen bzw. Kenntnissen verwendet werden, wenn diese von einer verantwortlichen Person beaufsichtigt
oder angeleitet werden.
Kinder müssen beaufsichtigt werden, damit sie nicht mit dem Produkt spielen können.
Technische Änderungen vorbehalten!
©NIBE 2010.

Seriennummer* (103), bei Korrespondenz mit NIBE stets anzugeben.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Installationsdatum

Typenbezeichnung

F2025-____

Installateur

Einstellung

Werkseitige VoreinstellungKanal

1...........................................KommunikationsadresseA1

48°C...........................................Max. RücklauftemperaturA2

4°C...........................................Schaltdiff. Rücklauftemp.A3

20 min...........................................Startintervall VerdichterA4

0°C...........................................AusgleichstemperaturA5

120 min...........................................Zeitverzögerung ZusatzheizungsrelaisA6

-20°C...........................................StopptemperaturA7

siehe Seite 23...........................................Min. Zeit zwischen EnteisungenA8

1°C...........................................Start EnteisungA9

+10°C...........................................Stopp EnteisungA10

7 min...........................................Max. EnteisungsdauerA11

Hier werden eventuelle Änderungen der Grundeinstellungswerte eingegeben.

Datum__________________________ Unterschrift___________________________

* Siehe "Position der Komponenten" auf Seite 39 für die Position der Seriennummer.

F20252

Für den Hausbesitzer

Allgemeines



Systembeschreibung

Funktionsprinzip

F2025 ist eine Luft/Wasser-Wärmepumpe, die speziell für
nördliche Klimabedingungen entwickelt wurde. F2025 be-
zieht Energie aus der Außenluft. Daher müssen weder Erd-
sonden ausgeführt noch Erdkollektoren verlegt werden.
F2025 verfügt über eine automatische 2-stufige Leistungsre-
gelung des Ventilators (gilt nicht für F2025-6 kW, hier wird
lediglich eine Ventilatorgeschwindigkeit unterstützt).

F2025 ist für den Anschluss an **Brauchwasserheizsysteme
vorgesehen und kann mit vielen Zusatzwärmeerzeugern ge-
nutzt werden. Eine Regelung zur optimalen Kontrolle der
Wärmepumpe ist in das Produkt integriert. F2025 kann über
ein Startsignal von einer anderen Regelung oder durch einen
externen Thermostat eingeschaltet werden.

F2025 kann ebenfalls über das speziell entwickelte Regelgerät
SMO 10 gesteuert werden.* Diese Einheit aktiviert und de-

aktiviert die Zusatzheizung und steuert den Wechsel zwischen
Wärmeerzeugung und Brauchwasserbereitung.

Zubehör wie z.B. eine zusätzliche Mischergruppe und eine
Poolsteuerung können angeschlossen werden, wenn eine
SMO 10 vorhanden ist.

F2025 bietet eine effektive Brauchwasserbereitung bei hohen
Außentemperaturen und versorgt das Heizsystem bei niedri-
geren Außentemperaturen mit einer hohen Leistung.

Wenn die Außentemperatur auf einen Wert unter der
Stopptemperatur sinkt, muss die gesamte Erwärmung mit
einer externen Zusatzheizung ausgeführt werden.

F2025 wird in vier Größen hergestellt: 6, 8, 10 und 14 kW.

Die Komponenten wurden so gewählt, dass es unter nördli-
chen Klimabedingungen eine hohe Lebensdauer und Wider-
standsfähigkeit aufweist.

FIGHTER 2020
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Zubehör für F2025*

Bei einem Anschluss mit F2025 wird ein Gesamtwasservo-
lumen einschl. Heizkessel, Heizkörpern, Rohren usw. von
mindestens 20 l Heizwasser je kW Wärmepumpenleistung
empfohlen.

**

Heizungs- und Brauchwasserseite sind mit den erforderlichen
Sicherheitsausrüstungen gemäß den geltenden Richtlinien
und Normen zu versehen.
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Wartungsroutinen

Allgemeines

F2025 ist mit einer Steuerungs- und Regelungstechnik aus-
gestattet. Unabhängig davon ist eine regelmäßige Wartung
erforderlich.

Achten Sie über das gesamte Jahr regelmäßig darauf, dass
das Ansauggitter nicht durch Laub, Schnee oder andere
Fremdkörper blockiert wird. Sorgen Sie außerdem in der
kalten Jahreszeit dafür, dass unter F2025 keine zu starken
Schnee- und bzw. oder Eisansammlungen auftreten. Mit
dem Zubehör Kondensatauffangwanne KVT 11 kann Kon-
denswasser aufgenommen und abgeleitet werden. Starker
Wind in Kombination mit starkem Schneefall kann zu einer
Blockierung des Ansaug- und Abluftgitters führen. Halten
Sie die Gitter stets schneefrei.

Bei Bedarf kann das Gehäuse mit einem feuchten Tuch gerei-
nigt werden. Achten Sie bei der Reinigung darauf, dass an
der Wärmepumpe keine Kratzer entstehen. Spülen Sie kein
Wasser durch die Gitter oder über die Seiten. Es darf kein
Wasser in F2025 eindringen. Vermeiden Sie einen Kontakt
von F2025 mit alkalischen Reinigungsmitteln.

! ACHTUNG!
Eine unzureichende Wartung kann Schäden an F2025
verursachen, die nicht von der Garantie abgedeckt

werden.

LEK

Schnee und bzw. oder Eis ist zu entfernen.

LEK

Vermeiden Sie Schnee- und bzw. oder Eisansammlungen unter F2025.

LEK

Vermeiden Sie Schneeansammlungen, die die Gitter an F2025 zudecken.

F20254
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Allgemeine Hinweise für den Installateur

Transport und Lagerung

F2025 muss aufrecht stehend transportiert und gelagert
werden.

Installationskontrolle

Das Wärmepumpen- und Heizungssystem ist vor seiner Inbe-
triebnahme einer Installationskontrolle gemäß den geltenden
Vorschriften zu unterziehen. Diese Kontrolle darf nur von
Fachpersonal ausgeführt werden und ist zu dokumentieren.
Die o.g. Vorgaben gelten für geschlossene Heizsysteme.

Beim Austausch der Wärmepumpe ist eine erneute Kontrolle
erforderlich.

Aufstellung

F2025 wird im Freien auf einer festen Unterlage, vorzugswei-
se einem Betonfundament, aufgestellt. F2025 sollte nicht an
Wänden zu Schlafzimmern usw. aufgestellt werden, wo eine
erhöhte Geräuschempfindlichkeit besteht. Achten Sie eben-
falls darauf, dass durch die Positionierung der Wärmepumpe
keine Beeinträchtigungen für Ihre Nachbarn entstehen.
Achten Sie bei der Installation darauf, dass an der Wärme-
pumpe keine Kratzer entstehen.

LEK

Stellen Sie F2025 nicht direkt auf dem Rasen oder anderen
instabilen Unterlagen auf.

Bei der Enteisung können große Mengen von Kondens- und
Schmelzwasser auftreten. Sorgen Sie daher für eine ausrei-
chende Drainage am Aufstellungsort. Stellen Sie sicher, dass

bei Frostgefahr kein Wasser auf Wege oder ähnliche Oberflä-
chen laufen kann. Es kann außerdem das Zubehör KVT 11
installiert werden, eine Auffangwanne zur Ableitung von
Kondenswasser. Kondenswasser ist in eine Regenwasser-
grube o.s.ä. zu leiten.

LEK

Cirka 1 m

Für eine optimale Drainage ist F2025 auf Betonfundamenten
zu platzieren, die auf Schotter oder Kies ruhen. Die Betonfun-
damente sind so zu positionieren, dass sich die Wärmepum-
penunterkante auf einer Höhe mit der durchschnittlichen
lokalen Schneehöhe befindet. Die Mindesthöhe beträgt 400
mm.

LEK

Der Abstand zwischen F2025 und Hauswand muss mindes-
tens 350 mm betragen. Der Freiraum über F2025 muss
mindestens 1 m betragen. F2025 darf nicht auf einer
freien Fläche ohne eine Rückwand aufgestellt werden,
so dass der Wind direkt durch das Gerät blasen kann.
Andernfalls werden Leistung und Wirkungsgrad beein-
trächtigt.

5F2025
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Steuerung

F2025 besitzt eine interne elektronische Steuerung, die die
erforderlichen Funktionen für den Wärmepumpenbetrieb
koordiniert.

Dazu zählen Enteisung, Stopp bei max./min. Temperatur,
Zuschaltung des Verdichter- und Tropfschalenerwärmers
sowie Überwachung von Motorschutz und Druckwächtern.

Außerdem kann die Anzahl der Starts und die Betriebszeit
abgelesen werden.

Die integrierte Steuerung wird bei der Installation konfiguriert
und kann bei Servicearbeiten genutzt werden.

Beim normalen Betrieb ist für den Hausbesitzer kein Zugriff
auf die Steuerung erforderlich.

F2025 verfügt über einen integrierten elektronischen Rück-
lauffühler zur Begrenzung der Rücklauftemperatur.

F2025 lässt sich darüber hinaus durch Signale von anderen
Regelgeräten oder Thermostaten ein- bzw. ausschalten. Wird
F2025 per Zubehör SMO 10 gesteuert, wird die Steuerung
in der zugehörigen Anleitung beschrieben.

SMO 10 kommuniziert mit F2025. Demzufolge können die
Einstellungen und Messwerte für F2025 per SMO 10 justiert
und abgelesen werden.

F20256

Für den Installateur

Allgemeine Hinweise für den Installateur



Rohranschluss/Durchflussmesser

Allgemeines

Der Rohranschluss muss gemäß den geltenden Vorschriften
vorgenommen werden.

Die maximale Rücklauftemperatur für F2025 beträgt etwa
50 °C, die maximale Ausgangstemperatur von der Wärme-
pumpe liegt bei ca. 58 °C. Wenn F2025 nicht mit Absperr-
ventilen auf der Wasserseite ausgerüstet ist, müssen diese
montiert werden, um eventuelle zukünftige Servicearbeiten
zu erleichtern. Die Rücklauftemperatur wird vom Rücklauf-
fühler begrenzt und in Kanal A2 angezeigt.

HINWEIS!
Das Rohrsystemmuss gründlich gespült werden, bevor
die Wärmepumpe angeschlossen wird, damit die ent-
haltenen Komponenten nicht durch Verunreinigungen

beschädigt werden.

Rohranschluss Wärmeträger

F2025 kann mit dem Heizsystem verbunden (siehe Abschnitt
“Anschluss”) oder gemäß einer der Systemlösungen installiert
werden, die auf der Nibe-Website abrufbar sind. Bitte beach-
ten die die Länderspezifischen Lösungen.

Die Wärmepumpe ist am oberen Anschluss (70, WB-out)
mithilfe des Entlüftungsnippels am beiliegenden Flexschlauch
zu entlüften.

Der im Lieferumfang befindliche Schmutzfilter (SF) wird vor
dem Einlass montiert, also am unteren Anschluss (71, VB-in)
an F2025. Alle Rohre im Außenbereich sind mit einer
mindestens 19 mm starken Wärmeisolierung zu verse-
hen.

Um Frostschäden zu vermeiden, muss die Ladepumpe
auch dann eingeschaltet sein, wenn F2025 nicht in Be-
trieb ist.

Die Ladepumpe lässt sich ebenfalls direkt über F2025, An-
schlussklemme (11), steuern. Dabei wird die Außentempera-
tur berücksichtigt. Alternativ dazu kann die Wärmepumpe
über einen Zwischenkreis mit Plattenwärmeübertrager,
Pumpe und frostgeschütztem Wasser angeschlossen werden
(gilt nicht für den Anschluss an VVM300).

Absperrventil (AV) und Entleerungsventil (TV) sind zu montie-
ren, damit F2025 bei einer längeren Abschaltung entleert
werden kann.

Die beiliegenden Flexschläuche fungieren als Vibrationsdämp-
fer. Die Flexschläuche werden mit einer leichten Krümmung
verlegt, um eine Vibrationsdämpfung zu ermöglichen.

Wasservolumina

Bei Anschluss eines F2025 wird ein Gesamtwasservolumen
in Heizkessel und Speicher von mindestens 20 l Heizwasser
je kW Wärmepumpenleistung empfohlen.

Druckabfall, Wärmeträgerseite

F2025 -6, 8, 10, 14
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Anschluss

Allgemeines

F2025 kann auf unterschiedliche Weise installiert werden.
Bei allen Anschlussoptionen ist die erforderliche Sicherheits-
ausrüstung gemäß den geltenden Normen zu montieren.

Siehe www.nibe.de für weitere Anschlussoptionen.

Bei einem Anschluss mit F2025 wird ein Gesamtwasservolu-
men in Heizkessel und Speicher von mindestens 20 l Heizwas-
ser je kW Wärmepumpenleistung empfohlen.

Abkürzungen
AbsperrventilAV

UmwälzpumpeCP1

Enthalten in SMO 10VorlauffühlerFG1

HilfsrelaisHR

LadepumpeLP

Enthalten in SMO 10RücklauffühlerRG1

RegelventilRV

Enthalten in F2025SchmutzfilterSF

MischventilSV

SicherheitsventilSÄV

EntleerungsventilTV

AußenfühlerUG

HeizthermostatVT

BrauchwasserfühlerVVG

F2025 verbunden mit VVM 300 (gleitende, witterungsgeführte Kondensierung)

FIGHTER 2020
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F2025 -6, -8 und -10 können mit VVM 300 verbunden wer-
den. F2025 wird von VVM 300 gesteuert. F2025 arbeitet mit
gleitender Kondensierung zum Heizsystem und räumt der
Brauchwasserbereitung in VVM 300 Vorrang ein.

Kann F2025 den Wärmebedarf nicht decken, wird Zusatzwär-
me von VVM 300 beigemischt. Sinkt die Außentemperatur
unter die eingestellte Bivalenztemperatur, schaltet sich VVM
300 zu und führt die Erwärmung aus.

HINWEIS!
Um Störungen zu vermeiden, sind Fühler- und Kommu-
nikationskabel mit einem Mindestabstand von 20 cm

zu Starkstromleitungen zu verlegen.

F20258
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F2025 verbunden mit EVP 500 (feste Kondensierung)

F20XX EVP 500

RC

UG**

SF* LP TV

PG

DG

FG

SV

SÄV2*
SÄV1*

EXP*

BL*

CP*

AV*

AV* BV**

SÄV3*

F2025 -6, -8, -10 und -14 können mit EVP 500 verbunden
werden. F2025 wird von EVP 500 gesteuert. F2025 arbeitet
mit fester Kondensierung zu EVP 500.

Kann F2025 den Wärmebedarf nicht decken, wird Zusatzwär-
me von EVP 500 beigemischt. Sinkt die Außentemperatur
unter die eingestellte Bivalenztemperatur, schaltet sich EVP
500 zu und führt die Erwärmung aus.

HINWEIS!
Um Störungen zu vermeiden, sind Fühler- und Kommu-
nikationskabel mit einem Mindestabstand von 20 cm

zu Starkstromleitungen zu verlegen.

9F2025
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F2025 verbunden mit Öl-/Pelletskessel zusammen mit SMO 10 und Brauchwasserspeicher (gleitende,
witterungsgeführte Kondensation)

VXV1

PG

SMO 10

HR

HR

HR

HR

SF RV

P

FG1 CP1

RG1

SV1

VVG

LP1

UG

SÄV

FIGHTER 2020

SMO 10 steuert F2025 und weitere Komponenten, wie z.B.
Ölkessel, Umwälzpumpen und Mischer. F2025 arbeitet mit
gleitender Kondensierung zum Heizsystem und räumt der
Brauchwasserbereitung über das Wechselventil (VXV1) Vor-
rang ein.

Kann F2025 den Wärmebedarf nicht decken, startet der Öl-
kessel und die Zusatzwärme wird beigemischt.

HINWEIS!
Um Störungen zu vermeiden, sind Fühler- und Kommu-
nikationskabel mit einem Mindestabstand von 20 cm

zu Starkstromleitungen zu verlegen.

F202510
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Mehrere F2025-Einheiten zusammen mit SMO 10 und Brauchwasserspeicher (gleitende, witterungs-
geführte Kondensation)

HR

HR

HR

FIGHTER 2020 VP2

FIGHTER 2020 VP1
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BV
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TV

RV
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SF

SF

SMO 10 kann bis zu neun F2025-Einheiten (davon max. eine
für Brauchwasser), Elektroheizkassette, Umwälzpumpe, Mi-
scher usw. steuern.

F2025 arbeitet mit gleitender Kondensierung zum Heizsystem
und räumt der Brauchwasserbereitung über das Wechselventil
VXV1 Vorrang ein. F2025 VP1 bereitet Brauchwasser.

Kann F2025 den Wärmebedarf nicht decken, wird Zusatzwär-
me vom Ölkessel beigemischt.

Bei aktivierter Zusatzheizung im Kombi-Betrieb wird das
Brauchwasser per Heizpatrone im Brauchwasserspeicher er-
wärmt.

HINWEIS!
Um Störungen zu vermeiden, sind Fühler- und Kommu-
nikationskabel mit einem Mindestabstand von 20 cm

zu Starkstromleitungen zu verlegen.

11F2025
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F2025 verbunden mit Holzkessel und Brauchwasserspeicher (feste Kondensierung)

FIGHTER 2020
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Extern alt
befintlig regler-
utrustning.

VVB / ACK

F2025 lädt Brauchwasserspeicher/Speichertank (VVB/ACK).
Beim Beheizen eines Holzkessels werden Wärmepumpe und
Heizpatrone bei steigender Thermostattemperatur (VT) deak-
tiviert und bei sinkender Temperatur erneut aktiviert.

Die Selbstzirkulation durch die Wärmepumpe wird per
Rückschlagventil (BV) verhindert.

F202512
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Elektrischer Anschluss

HINWEIS!
Die Elektroinstallation sowie eventuelle Wartungsarbei-
ten müssen unter Aufsicht eines ausgebildeten Elektro-
installateurs erfolgen. Bei der Elektroinstallation und
beim Verlegen der Leitungen sind die geltenden Vor-

schriften zu berücksichtigen.

HINWEIS!
Bei der Elektroinstallation ist die spannungsführende

externe Steuerung zu beachten.

L
E

K

Das Stromversorgungskabel befindet sich im Lieferumfang
und ist werkseitig mit Klemme -X9 verbunden. Außerhalb
der Wärmepumpe befinden sich ca. 1,8 m Kabel.

13F2025
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Allgemeines

Starkstromkabel sind von unten in den Durchführungen auf
der linken Wärmepumpenseite von vorn gesehen (100) zu
verlegen. Für Signalkabel gilt dasselbe von hinten betrachtet
(102)

Anschluss
Die Elektroinstallation der Wärmepumpe darf nicht ohne
die ausdrückliche Genehmigung des zuständigen Strom-
versorgers geschehen und muss im Beisein eines befugten
Elektroinstallateurs vorgenommen werden.

Bei Verwendung eines Sicherungsautomaten muss dieser
die Motorcharakteristik ”D” (Verdichterbetrieb) aufwei-
sen. Hinweise zur Sicherungsgröße entnehmen Sie dem
Abschnitt ”Technische Daten”.

F2025 ist mit einem allpoligen Schalter für die Stromver-
sorgung ausgestattet. Daher ist das Stromversorgungska-
bel für die Wärmepumpe mit einem Betriebsschalter zu
verbinden, der einen Schalterabstand von mindestens 3
mm aufweist. Wenn sich im Gebäude ein Erdschutzschal-
ter befindet, muss die Wärmepumpe mit einem separaten
Erdschutzschalter versehen werden. Für die Stromversor-
gung gelten folgende Vorgaben: 400 V, 3NAC 50Hz über
einen Schaltkasten mit Sicherungen.

Vor einem eventuellen Isolationstest des Gebäudes ist die
Wärmepumpe von der Stromversorgung zu trennen.

Das Steuersignalkabel für Thermostate wird mit Klemme
(30) verbunden. Kabeltyp: LiYY nicht abgeschirmt, LiYCY
abgeschirmt. Kabelquerschnitt, mindestens 0,22 mm² bei
einer Kabellänge unter 50 m.

Alternativ dazu wird ein vorgesehenes Signalkabel von
Klemme (44) an der Steuerkarte (34) mit SMO 10/VVM
300/EVP 500 verbunden.

Die Ladepumpe für F2025 kann mit einer Anschlussklem-
me (11) oder einer separaten Stromversorgung verbunden
werden.
Hinweis: Wenn die Spannungszufuhr für F2025 un-
terbrochen wird und die Ladepumpe mit einer An-
schlussklemme (11) verbunden ist, besteht Frostge-
fahr.

Ein eventueller Sammelalarm wird mit Klemme (11) ver-
bunden.

L
E

K

1 mm

5,5 mm

F202514
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Ladepumpe

Wird die Ladepumpe mit Anschlussklemme X11 (11) an Po-
sition 3 und 4 verbunden, wird die Pumpe von F2025 gesteu-
ert. Die Pumpenaktivität richtet sich nach dem Status für
F2025, Heiz-/Brauchwasserbedarf und Außentemperatur.
Die Pumpenbewegungssteuerung wird von F2025 ausgeführt.

Gefrierschutzfunktion

Bei einer Temperatur unter +2 °C läuft die Ladepumpe peri-
odisch. Bei einer Temperatur unter -20 °C arbeitet die Lade-
pumpe dauerhaft. Diese Funktion gilt unter der Vorausset-
zung, dass F2025 mit Spannung versorgt wird.
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HINWEIS!
Wenn die Ladepumpe mit Anschlussklemme X11 (11)
verbunden ist und die Spannungszufuhr zu F2025

unterbrochen wird, besteht Frostgefahr.
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Externes Heizkabel

F2025 ist mit einer Klemme zum Anschluss der Kondensa-
tauffangwanne KVT 11 (Zubehör) versehen. Die maximale
Belastung beträgt 200 W.

Außenfühler

An der Unterseite von F2025 befindet sich ein Außenfühler
(15) .
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HINWEIS!
Die folgenden Seiten mit Angaben zu Thermostaten,
Zusatzheizung, Sammelalarm und Stillstand gelten
nicht, wenn F2025 per SMO 10/VVM 300/EVP 500

gesteuert wird.

Thermostatregelung

Um die Ein- und Abschaltung des Verdichters zu steuern,
kann ein Einfachthermostat oder ein schließender potenzial-
freier Kontakt genutzt werden. Dieser Thermostat muss vom
Typ NC (normally closed, normalerweise geschlossen) sein
und den Stromkreis unterbrechen, wenn die eingestellte
Temperatur erreicht wurde. Der Kontakt muss potenzialfrei
sein.

Der Anschluss des Einstufenthermostats wird gemäß der
folgenden Abbildung hergestellt.
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X200
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Zusatzheizung/Stillstand

F2025 ist mit einem potenzialfreien Anschluss für die Zusatz-
heizung ausgestattet. Max. 250V 2A.

Die Einstellung der Außentemperatur (Ausgleichstemperatur),
bei der das Zusatzheizungsrelais aktiviert wird, erfolgt in Ka-
nal A5, siehe Abschnitt ”Steuerung – Kanalbeschreibung”.

Eine externe Zusatzheizung wird über das Zusatzheizungsre-
lais an Klemme X201 (14) angeschlossen.

Bedingungen für den Anschluss einer Zusatzheizung:

Die Außentemperatur muss unter der eingestellten Aus-
gleichstemperatur (Kanal A5) liegen.

Der Verdichter muss mindestens für die Zeitdauer in Be-
trieb gewesen sein, die in Kanal A6 festgelegt wurde. Die
Enteisung wird in diese Zeitspanne mit einberechnet.

Wenn die Außentemperatur unter den Vorgabewert für die
in Kanal A7 eingestellte Stopptemperatur (Stillstand) sinkt,
wird der Verdichterbetrieb blockiert. In diesem Fall muss die
gesamte Erwärmung mithilfe einer externen Zusatzheizung
über Klemme X201 (14) am Stillstandsrelais erfolgen. Diese
Funktion wird auch dann aktiviert, wenn die Spannungszu-
fuhr für F2025 unterbrochen wird.

Steigt die Außentemperatur über 35 °C, wird der Verdichter-
betrieb blockiert und das Stillstandsrelais aktiviert.

Der Anschluss für das Zusatzheizungsrelais wird gemäß der
folgenden Abbildung hergestellt.
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Die maximale Belastung der Relaiskontakte beträgt 250V 2A.

Bei einem Betrieb ohne Zusatzheizungs- oder Stillstandsbedarf
sind die Relaiskontakte zwischen NO und COM geschlossen.

Zusatzheizung bzw. Stillstand werden zwischen NC und COM
eingebunden.

Die Kontakte sind im spannungslosen Zustand dargestellt.

Zusatzheizungs- bzw. Stillstandsrelais sind im normalen Be-
triebszustand von F2025 aktiviert. Bei einer Betriebsstörung
werden beide Relais deaktiviert.

Beispiel für Anschluss der Zusatzheizung

Prinzipskizze für den Anschluss von Hilfskontakten für Zusatz-
heizung bzw. Stillstand.

NO O/CNC

Hjälpkontaktor

12 – 230V

Externe Sammelalarmanzeige

F2025 ist mit einem Anschluss zur externen Sammelalarman-
zeige ausgerüstet. Die Funktion wird bei allen vorliegenden
Alarmtypen aktiviert. Die maximale Belastung des Relaiskon-
takts beträgt 250V 2A.

Die externe Sammelalarmanzeige wird gemäß der folgenden
Abbildung angeschlossen:
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Inbetriebnahme und Einstellung

Vorbereitungen

Kontrollieren Sie vor der Inbetriebnahme, ob der Heizkreis
befüllt und gut entlüftet wurde. Überprüfen Sie die Dichtheit
des Rohrsystems.

Wärmeträgersystem befüllen und entlüften

Befüllen Sie das Wärmeträgersystem bis zum erforderlichen
Druck mit Wasser. Entlüften Sie das System per Entlüftungs-
nippel am beiliegenden Flexschlauch und eventuell per Um-
wälzpumpe.

Ausgleichstemperatur

Als Ausgleichstemperatur gilt die Außentemperatur, bei
Ausgangsleistung der Wärmepumpe und Leistungsbedarf
des Hauses identisch sind. Demzufolge ist die Wärmepumpe
in der Lage, den gesamten Leistungsbedarf des Hauses bis
zu dieser Temperatur zu decken. Die Einstellung der Ausgleich-
stemperatur, Zusatzheizung, erfolgt in Kanal A5.

Stopptemperatur

Bei einer Einstellung der Stopptemperatur (Kanal A7) zwi-
schen -7 und -20°C wird die Vorlauftemperatur linear von
-7°C/58°C auf --20°C/50°C begrenzt.

Sanftstartrelais

F2025 verfügt über ein Sanftstartrelais (97), das den Start-
strom für den Verdichter begrenzt.

Der Verdichter darf höchstens 1 mal alle 15 min gestartet
werden.

Verdichtererwärmer

F2025 besitzt einen Verdichtererwärmer, der die Verdichter-
temperatur beim Start und bei kaltem Verdichter erhöht.

Der Verdichtererwärmer muss 6 - 8 h vor dem ERSTEN Start
eingeschaltet werden, siehe Abschnitt ”Inbetriebnahme und
Kontrolle”.

HINWEIS!
Der Verdichtererwärmer muss 6 – 8 h vor dem ersten
Start eingeschaltet werden, siehe Abschnitt ”Inbetrieb-

nahme und Kontrolle”.

Phasenfolgenkontrolle

Bei der ersten Inbetriebnahme oder nach einem Eingriff an
der Stromversorgung muss eine Phasenfolgenkontrolle
stattfinden. Dies ist erforderlich, da in F2025 ein Scrollverdich-
ter zum Einsatz kommt. Wenn beim Betrieb über längere
Zeit eine falsche Rotationsrichtung vorliegt, kann der Verdich-
ter beschädigt werden. Siehe Punkt 10 – 11 unter ”Inbetrieb-
nahme und Kontrolle”.

HINWEIS!
Kontrollieren Sie bei der Inbetriebnahme die

Phasenfolge!
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Inbetriebnahme und Kontrolle
1. Kommunikationskabel (44) oder Thermostat, Klemme

(30) darf nicht angeschlossen sein.

2. Stellen Sie den Betriebsschalter ein.

3. Kontrollieren Sie, ob alle Stromversorgungsphasen mit
Spannung gespeist werden.

4. Kontrollieren Sie, ob der Sicherungsautomat (2) einge-
schaltet ist.

5. Der Verdichtererwärmer (25) muss mindestens für 6 – 8
h in Betrieb gewesen sein, bevor ein Verdichterstart
ausgeführt werden kann. Dazu wird die Steuerspannung
eingeschaltet und das Kommunikationskabel oder der
Thermostat entkoppelt.

6. Das Display an der Steuerkarte (34) zeigt je nach Außen-
temperatur C0/CC F0 H1/H3 an. In diesem Zeitraum wird
der Verdichter erwärmt, um die Lebensdauer zu erhöhen.

7. Bringen Sie nach 6-8 h Kommunikationskabel oder exter-
ne Thermostate an. Siehe Abschnitt “Elektrischer An-
schluss – Thermostatregelung”.

8. Falls vorhanden, starten Sie SMO 10/VVM 300/EVP 500
neu.

9. Der Verdichter startet etwa 20 min nach dem Anschluss,
sofern ein Bedarf vorliegt.

10. Wechseln Sie beim Verdichterstart zu Kanal T5 für F2025
oder Menü 5.13 in SMO 10. Kontrollieren Sie, ob die
Heißgastemperatur innerhalb von 60 s um mindestens
10 °C steigt.

11. Wenn die Temperatur des Heizgasfühlers nicht steigt,
liegt eine falsche Rotationsrichtung vor.
- Stoppen Sie den Verdichter, indem Sie die Stromversor-
gung per Betriebsschalter unterbrechen.
- Stellen Sie sicher, dass die Anlage nicht mit Spannung
versorgt wird. Vertauschen Sie die beiden Eingangspha-
sen am Betriebsschalter.
- Versorgen Sie die Anlage mit Spannung und gehen Sie
zurück zu Schritt 8, um eine erneute Phasenfolgenkon-
trolle vorzunehmen.

12. Stellen Sie den Ladefluss gemäß dem Diagramm im Ab-
schnitt ”Einstellung, Ladefluss” ein.

13. Füllen Sie das Inbetriebnahmeprotokoll auf Seite 2 aus.

14. Nehmen Sie die Schutzfolie von der Abdeckung an F2025
ab.

HINWEIS!
Bei der Elektroinstallation ist die spannungsführende

externe Steuerung zu beachten.

Nachjustierung, Wärmeträgerseite

Im Laufe der ersten Zeit nach der Inbetriebnahme wird Luft
aus dem Heizungswasser freigesetzt, was Systementlüftungen
erforderlich machen kann. Werden Gurgelgeräusche von
Wärmepumpe, Umwälzpumpe und Heizkörpern abgegeben,
müssen weitere Entlüftungen des gesamten Systems vorge-
nommen werden. Wenn sich das System stabilisiert hat
(korrekter Druck und gut entlüftet), kann die Heizungsrege-
lung auf die gewünschten Werte eingestellt werden.
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Einstellung, Ladefluss

Einstellung der Temperaturdifferenz (ΔT) zwischen Vor- und
Rücklauftemperatur bei Brauchwasserbereitung oder maxi-
maler Belastung.

Diese lässt sich am einfachsten mithilfe der Temperaturen
vornehmen, die in Kanal T2 (Vorlauftemperatur) und Kanal
T3 (Rücklauftemperatur) gemessen werden. Diese Tempera-

turdifferenz (ΔT) wird per Umwälzpumpe und Regelventil
justiert. Die Einstellung ist bei einem stabilen Betrieb ca. 5
min nach dem Start oder ca. 5 min nach einer Enteisung bei
niedrigen Außentemperaturen vorzunehmen.

Die Temperaturdifferenz muss dem folgenden Diagramm
entsprechen (+1- 2 K). Bei Außentemperaturen über 28 °C

kann der Ladefluss um 30 % gesteigert werden, um einen

niedrigeren Wert für ΔT zu erhalten.

Das Diagramm zeigt die Wärmepumpe mit hoher Ventilator-
geschwindigkeit. Bei langsamer Ventilatorgeschwindigkeit

liegt ΔT 0,5 um 1° darunter (gilt nicht für F2025-6 kW, hier
wird lediglich eine Ventilatorgeschwindigkeit unterstützt).

1 und 4 Vorlauftemp. 35°

2 und 5 Vorlauftemp. 45°

3 und 6 Vorlauftemp. 55°
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Steuerung

Erklärung

C0 F0 H0

S1 01

Ventilator: F0

Der Ventilator arbeitet mit zwei Geschwindigkeiten: hoch
und niedrig (gilt nicht für F2025-6 kW, hier wird lediglich
eine Ventilatorgeschwindigkeit unterstützt). Der Ventilator
wird per Außentemperatur gesteuert. Die niedrigere Ge-
schwindigkeit wird genutzt, wenn die Außentemperatur für
eine Leistungsbegrenzung zu hoch ist. Bei der Enteisung ist
der Ventilator außer Betrieb. Liegt die Außentemperatur
unter der Temperatur in der folgenden Tabelle, wird eine
hohe Ventilatorgeschwindigkeit aktiviert.

AußentemperaturTyp

118 kW

1310 kW

1514 kW

Verdichter: C0

Zeigt den aktuellen Verdichterstatus an.

Kanal: S1

Zeigt den aktuellen Kanal an. Ein Kanalwechsel erfolgt per
Plus- oder Minus-Taste.

C0 F0 H1

S1 01

Verdichter aus, Umwälzpumpe ausC0

Blinkt, wenn der Verdichter starten will, jedoch durch
Zeitbedingungen oder eine hohe Rücklauftemperatur
blockiert wird.

C

Ventilator ausF0

Verdichtererwärmer einH1

Tropfschalenerwärmer aus

C1 F1 H0

S1 01

Verdichter ein, Umwälzpumpe einC1

Ventilator ein, niedrige GeschwindigkeitF1

Verdichtererwärmer ausH0

Tropfschalenerwärmer aus

C1 F2 H2

S1 01

Verdichter ein, Umwälzpumpe einC1

Ventilator ein, hohe GeschwindigkeitF2

Verdichtererwärmer ausH2

Tropfschalenerwärmer ein

CD F0 H2

S1 02

Enteisung aktivCD

CC F0 H3

S1 01

Verdichter aus, Umwälzpumpe einCC

Verdichtererwärmer einH3

Tropfschalenerwärmer ein

Erwärmer: H0

Der Verdichtererwärmer ist bei ausgeschaltetem Verdichter
stets aktiv.

Der Tropfschalenerwärmer wird aktiviert, wenn die Außen-
temperatur unter 2 °C sinkt. Der Tropfschalenerwärmer wird
deaktiviert, wenn die Stopptemperatur erreicht wird.

Wert: 01

Zeigt den aktuellen Wert an. Eine Erhöhung/Verringerung
des Werts erfolgt per Plus- bzw. Minus-Taste.

34

Plus-Taste

Mit der Plus-Taste (37) bewegen Sie sich innerhalb
des Kanalsystems (vor) oder erhöhen den Wert des
gewählten Parameters.

Siehe Abschnitt “Steuerung – Kanalbeschreibung”.
Minus-Taste

Mit der Minus-Taste (38) bewegen Sie sich innerhalb
des Kanalsystems (zurück) oder verringern den Wert
des gewählten Parameters.

Siehe Abschnitt “Steuerung – Kanalbeschreibung”.
Eingabetaste

Per Eingabetaste (39) werden etwaige Wertänderun-
gen aktiviert und bestätigt.

Siehe Abschnitt “Steuerung – Kanalbeschreibung”.
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Kanalbeschreibung

Mit Plus- und Minus-Taste wechseln Sie zwischen den
Kanälen auf dem Display.

Um einen Wert zu ändern, drücken Sie zuerst die Eingabetas-
te. Dadurch wird der Änderungsmodus aktiviert und der
Wert blinkt. Erhöhen bzw. verringern Sie den Wert mit Plus-
bzw. Minus-Taste. Wird die Plus- oder Minus-Taste für etwa
3 s gedrückt, erfolgt eine beschleunigte Werteänderung.
Bestätigen Sie den Vorgang anschließend per Eingabetaste.
Der Wert hört daraufhin auf zu blinken.

Es existieren drei verschiedene Kanaltypen: Status, Tempera-
turen und einstellbare Werte.

Um schnell zwischen den einzelnen Typen zu wechseln,
drücken Sie die Eingabetaste, wenn STATUS, TEMP. oder
ADJUST. angezeigt wird.

Status

Diese Kanäle zeigen Status und Statistik an.

Kanal
Zeigt den Betriebsstatus für F2025 an.S1
Wert

Normalbetrieb.01

Enteisungsprozess aktiv.02

Kalte Außentemperatur.03

Hohe Rücklauftemperatur.04

Ausgelöster Niederdruckpressostat.05

Ausgelöster Hochdruckpressostat.06

Ausgelöster Motorschutz.07

Fühleralarm. An einem Fühler liegt ein Fehler vor.08

Kommunikationsfehler (nur bei Anschluss von SMO
10/VVM300).

09

Ausgelöster Hochdruckpressostat bei der Enteisung
(wird automatisch zurückgesetzt).

10

Nicht verwendet.11

Falsch montierter Vor- und Rücklauf.12

Hohe Außentemperatur. Tritt auf, wenn die Außen-
temperatur über 35 °C liegt.

13

Hohe Vorlauftemperatur.14

Enteisung abgebrochen. Tritt auf, wenn die Entei-
sung mindestens 3 mal in Folge fehlgeschlagen ist.

15

Kurze Betriebszeiten. Tritt auf, wenn die Betriebszeit
3 mal in Folge unter 2 min gelegen hat.

16

Heißgasalarm. Tritt auf, wenn die Heißgastemperatur
120 °C überschritten hat. Der Alarm setzt sich auto-
matisch zurück, wenn die Temperatur unter 60 °C
sinkt. Wird der Alarm innerhalb von 240 min 3 mal
ausgegeben, bleibt er bestehen.

17

Falsche Rotationsrichtung. Hinweis: Achten Sie bei
einem Schnellstart darauf, dass die Heißgastempera-
tur vor dem Start auf etwa 40 °C abgesunken ist.

18

Wert

Zeigt den Verdichterzustand an.
Verdichter aus.00

Verdichter ein.01

Verdichter aufgrund eines Alarms blockiert.XX

Verdichterstart in nn min.nn

S2

Zeigt die Anzahl der Verdichterstarts an (kumulativ).S3

Zeigt die Betriebsstunden für den Verdichter an (kumulativ).S4

Zeigt die Betriebsstunden für die aktivierte Zusatzheizung
an (kumulativ).

S5

Zeigt an, ob der Thermostateingang aktiv ist.S6

Ein aktiver Eingang wird mit einer 1 gekennzeichnet.

Ein inaktiver Eingang wird mit einer 0 gekennzeichnet.

Status der Alarmeingänge (HP, LP und MS). 1 zeigt an, dass
der Eingang OK ist.

S7

S7 1 / 1 / 1
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Temp.

Diese Kanäle zeigen die aktuellen Temperaturen an.

Kanal
Gemessene Temperatur am Außenfühler.T1

Gemessene Temperatur am Vorlauffühler.T2

Gemessene Temperatur am Rücklauffühler.T3

Gemessene Temperatur am Sauggasfühler.T4

Gemessene Temperatur am Heißgasfühler.T5

Gemessene Temperatur am Flüssigkeitsleitungsfühler.T6

Gemessene Temperatur am Verdampferfühler.T7

Adjust.

In diesen Kanälen werden alle Einstellungen vorgenommen.

Kanal
Adresse für Kommunikation mit SMO 10/VVM 300/EVP
500.

A1

Adresse für Kommunikation mit METROAIR Styring/METRO-
AIR 300/EVP 500.

Bei einem Anschluss an VVM/EVP 500 muss dieser Kanal
auf 1 stehen.

Bei einem Anschluss an SMO 10 ist dieses Gerät so zu
konfigurieren, dass jeder F2025-Einheit im System eine
eindeutige Adresse (1 – 9) für die Kommunikation mit SMO
10 zugewiesen wird.

Umfasst das System z.B. 3 F2025-Einheiten, erhalten diese
die Adressen 1, 2 und 3. Der F2025-Einheit für die
Brauchwasserbereitung ist die Adresse 1 zuzuweisen.

Max. Rücklauftemperatur. Wenn die Rücklauftemperatur
den eingestellten Wert erreicht, wird der Verdichter ange-
halten. Einstellbereich: 25-50 °C. Werkseitige Voreinstellung
48 °C.

A2

Bei Anschluss an SMO/VVM/EVP 500 liegt der Wert in die-
sem Menü bei 50 °C und kann nicht geändert werden.

Schaltdifferenz Rücklauftemperatur. Nachdem der Verdich-
ter wegen hoher Rücklauftemperatur angehalten wurde,
muss die Rücklauftemperatur um den Vorgabewert sinken,
damit ein erneuter Verdichterstart zulässig ist. Einstellbe-
reich: 0-10 °C. Werkseitige Voreinstellung: 4 °C.

A3

Bei Anschluss an SMO/VVM/EVP 500 liegt der Wert in die-
sem Menü bei 2 °C und kann nicht geändert werden.

Minimales Zeitintervall in Minuten zwischen zwei Verdichter-
starts. Einstellbereich: 20-60 min. Werkseitige Voreinstel-
lung: 20 min.

A4

Ausgleichstemperatur: eingestellter Außentemperaturwert,
bei dem das Zusatzheizungsrelais (14) per Kanal A6 aktiviert
werden kann, ohne den Verdichterbetrieb zu beeinflussen.
Das Zusatzheizungsrelais (14) wird erst nach der in Kanal
A6 festgelegten Zeitspanne aktiviert. Einstellbereich: -20
(vorgegebene Stopptemperatur, Kanal A7) bis +10 °C.
Werkseitige Voreinstellung: 0 °C.

A5

Kontinuierliche Betriebszeit mit Verdichter, bevor die Zusatz-
heizung zugeschaltet werden kann. Einstellbereich: 0-120
min. Werkseitige Voreinstellung: 120 min.

A6

Stopptemperatur: eingestellter Außentemperaturwert, bei
dem das Stillstandsrelais (16) aktiviert und F2025 angehal-
ten wird. Bei einer Einstellung der Stopptemperatur zwi-
schen -7 und -20 °C wird die Vorlauftemperatur linear von
-7 °C/58 °C auf -20 °C/50 °C begrenzt. Werkseitige Vorein-
stellung: -20 °C.

A7

Minimale Laufzeit, einer Wärmeerzeugung vor einer erneu-
ten Enteisung ist zulässig. Einstellbereich: 10-90 min.
Werkseitige Voreinstellung: siehe Tabelle unten.

A8

MinutenTyp

606 kW

508 kW

4510 kW

4014 kW

Starttemperatur, bei der eine Enteisung zulässig ist (Ver-
dampferfühler). Einstellbereich: 1-5 °C. Werkseitige Vorein-
stellung 1 °C.

A9

Stopptemperatur für Enteisung (Verdampferfühler). Einstell-
bereich: 10-40 °C. Werkseitige Voreinstellung 10 °C.

A10

Maximal zulässige Enteisungsdauer. Einstellbereich: 5-12
min. Werkseitige Voreinstellung: 7 min.

A11

HINWEIS!
Bei Problemenmit der Enteisung kann der Wert
in Kanal A11 erhöht und so das Problem even-

tuell behoben werden.

Manuelle Aktivierung des Enteisungsprozesses. Ändern Sie
den Wert von 0 auf 1 und drücken Sie zum Bestätigen die
Eingabetaste.

A12

Reset auf werkseitige Voreinstellungen. Ändern Sie den
Wert von 0 auf 1 und drücken Sie zum Bestätigen die Ein-
gabetaste.

A13
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Regelungsbedingungen kalte Außenluft
Wenn die Temperatur des Außenfühlers (Kanal T1) unter
den Vorgabewert in Kanal A7 sinkt, stoppt die Wärme-
pumpe und zeigt 03 in Kanal S1 an. Zusatzheizungs- und
Stillstandsrelais werden in diesem Fall gleichzeitig aktiviert.

Wenn der Außenfühler eine Temperatur erfasst, die um
mindestens 2,1 ° C über der eingestellten Temperatur in
Kanal A7 liegt, startet ein Timer.

Nachdem der Timer 45 min gelaufen ist, werden Zusatz-
heizungs- und Stillstandsrelais deaktiviert, um eine ange-
nehmere Temperatur zu erreichen, bei der der Verdichter
startet.

Nach Ablauf weiterer 15 min darf der Verdichter starten.
Das Zusatzheizungsrelais wird einige Sekunden später
aktiviert. Das Stillstandsrelais ist weiterhin deaktiviert.

Wenn die Außentemperatur innerhalb dieses Gesamtzeit-
raums von 60 min unter den Vorgabewert in Kanal A7
+ 2,1 °C sinkt, wird der Timer zurückgesetzt. Er läuft erst
dann wieder an, wenn die Temperatur erneut ausreichend
hoch ist.

B = Eingestellte Temperatur für kalte Außenluft (Kanal A7).

A = Eingestellte Temperatur für kalte Außenluft + 2,1 °C.

1. Die Außentemperatur (Kanal T1) sinkt unter die einge-
stellte Temperatur in Kanal A7 (B). Die Wärmepumpe
hält an und beide Relais werden aktiviert.

2. Die Außentemperatur steigt 2,1 °C über die eingestellte
Temperatur in Kanal A7 (A). Ein Timer startet von 0.

3. Die Außentemperatur sinkt unter A. Der Timer wird auf
0 gesetzt und angehalten.

4. Die Außentemperatur steigt erneut über A. Der Timer
startet erneut (von 0).

5. Am Timer sind 45 min abgelaufen. Beide Relais werden
deaktiviert.

6. Am Timer sind 60 min abgelaufen. Der Verdichter darf
wieder starten.

utelufttemp. 

A 

B 

 1             2           3     4           5   6 

Utelufttemperatur

Tipp:

Es gilt der Wert vom Außenfühler der Wärmepumpe.

Wenn VVM 300/SMO 10 angeschlossen ist, gilt nicht der
Wert in Menü 4.0, sondern der verwendete Außentempera-
turwert in Menü 5.9.

Regelungsbedingungen Enteisung
Ein Timer ermittelt minütlich, ob der Verdichter in Betrieb
ist und ob die Temperatur für den Verdampferfühler
(Kanal T7) die Einstellung in Kanal A9 unterschreitet.

Wenn der Timer die Einstellung in Kanal A8 erreicht hat,
beginnt eine Enteisung.

Der Enteisungsvorgang läuft wie folgt ab:

1. Das Vierwegeventil wechselt zur Enteisungsstellung.

2. Der Ventilator hält an und der Verdichter läuft weiter.

3. Nach abgeschlossener Enteisung wechselt das Vierwege-
ventil wieder in die Stellung für den Heizbetrieb und
nach 30 Sekunden läuft der Ventilator an.

4. Während einer Enteisung und 2 min danach ist der Au-
ßenfühler blockiert und der Alarm für eine hohe Rück-
lauftemperatur gesperrt.

Für die Beendigung eines Enteisungsvorgangs kommen
vier Ursachen in Frage:
1. Die Temperatur des Verdampferfühlers hat die Vorgabe-

temperatur in Kanal A10 erreicht. Normaler Stopp.

2. Die Enteisung hat länger gedauert als per Einstellung in
Kanal A11 festgelegt. Mögliche Ursachen: zu geringe
Energie in der Wärmequelle, der Verdampferfühler ist
ungünstig positioniert und gibt (bei kalter Außenluft)
eine zu niedrige Temperatur aus.

3. Die Temperatur des Rücklauffühlers unterschreitet 10°C.

4. Der Hochdruckpressostat löst während der Enteisung
aus. Dies wird in Kanal S1 als 10 angezeigt. Der Verdich-
ter hält in diesem Fall an. Wenn der Druck 2 min später
absinkt, kann der Verdichter normal neugestartet wer-
den. Andernfalls wird ein Alarm wegen zu hohen Drucks
ausgegeben (Alarm 06).

Die Temperatur des Vorlauffühlers unterschreitet 4°C.
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Fühlerpositionierung

LP HP

34

158890864133

89

93

34

91

Außenfühler15

Niederdruckpressostat33

Hochdruckpressostat41

Verdampferfühler86

Flüssigkeitsleitungsfühler88

Vorlauffühler89

Sauggasfühler90

Heißgasfühler91

Rücklauffühler93

Fühlerdaten
Spannung (V)Widerstand (k )Temperatur (°C)

4,78102,35-40

4,7073,51-35

4,6053,44-30

4,4739,29-25

4,3129,20-20

4,1221,93-15

3,9016,62-10

3,6512,71-5

3,389,810

3,097,625

2,805,9710

2,504,7115

2,223,7520

1,953,0025

1,702,4230

1,471,9635

1,271,6040

1,091,3145

0,941,0850

Daten für Heißgasfühler
Spannung (V)Widerstand (k )Temperatur (°C)

1,271,7140

1,121,4445

0,971,2150

0,881,0755

0,740,8760

0,640,7465

0,560,6470

0,490,5575

0,430,4780

0,380,4185

0,330,3690

0,290,3195

0,260,27100

0,230,24105

0,200,21110

0,180,19115

0,160,17120

0,150,15125

0,130,13130

0,120,12135

0,110,11140
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Schaltplan

3 x 400 V 6 kW

F202526

Sonstiges

Schaltplan



27F2025

Sonstiges

Schaltplan



F202528

Sonstiges

Schaltplan



29F2025

Sonstiges

Schaltplan



3 x 400 V 8-10 kW
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3 x 400 V 14 kW
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Übersetzungstabelle
ÜbersetzungEnglisch

Vierwegeventil4 way valve

ZusatzheizungAdditional

SchwarzBlack

BlauBlue

BraunBrown

LadepumpeCharge pump

Allgemeiner AlarmCommon alarm

Kommunikation mit anderen NIBE ModulenCommunication to other NIBE modules

VerdichterCompressor

CPU-KarteCPU Card

VerdichtererwärmerCrankcase heater

StillstandzeitDowntime

TropfschalenerwärmerDrip tray heater

VentilatorFan

Grün/GelbGreen/Yellow

GrauGrey

HeizkabelHeating cable

HochdruckpressostatHigh pressure pressostat

NiederdruckpressostatLow pressure pressostat

Keine Steckbrücke für # kWNo jumper for #kW

OrangeOrange

AußenfühlerOut door temperature sensor

RelaiskarteRelay Card

SanftstartrelaisSoftstart Relay

Strom-/SpannungsversorgungSupply Voltage

VerdampferfühlerTemperature sensor evaporator

FlüssigkeitsleitungsfühlerTemperature sensor fluid line

HeißgasfühlerTemperature sensor hot gas

RücklauffühlerTemperature sensor return

SauggasfühlerTemperature sensor suction gas

VorlauffühlerTemperature sensor supply line

ThermostatThermostat

(nicht verwendet)(not in use)

(nicht beiliegend)(not supplied)

(Zubehör)(option)
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Technische Daten

Position der Komponenten

L
E

K

L
E

K
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Komponentenverzeichnis
Sicherungsautomat2

Wartungsanschluss, Niederdruck7

Anschlussklemme, Stromversorgung9

Anschlussklemme, Ladepumpe, Sammelalarm11

Anschlussklemme, Zusatzheizung, Stillstand14

Außenfühler15

Verdampfer17

Kondensator18

Vierwegeventil19

Tropfschalenerwärmer24

Verdichtererwärmer25

Motorschutz, einschl. Reset26

Verdichter27

Relaiskarte mit Netzteil29

Anschlussklemme, Thermostat30

Hochdruckpressostat33

Steuerkarte mit Display34

Ventilator36

Plus-Taste37

Minus-Taste38

Eingabetaste39

Reset-Taste40

Niederdruckpressostat41

Wartungsanschluss, Hochdruck42

Displaykontrast43

Anschluss, Kommunikation44

Ausdehnungsventil48

Betriebskondensator, Ventilator57

Entstörungsfilter60

Schmutzfilter (beiliegend)63

Trockenfilter65

Rückschlagventil66

Schütz, Verdichter68

Anschluss, Wärmeträgerausgang aus F2025, G1 (Ø28
mm)

70

Anschluss, Wärmeträgereingang in F2025, G1 (Ø28 mm)71

Verdampferfühler86

Flüssigkeitsleitungsfühler88

Vorlauffühler89

Sauggasfühler90

Heißgasfühler91

Rücklauffühler93

Typenschild95

Sanftstartrelais97

Kabeldurchführung, Stromversorgung100

Kabeldurchführung, Fühler102

Seriennummer103

Anschlüsse Fühler104
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Schalldruckpegel

F2025 wird oft an einer Hauswand aufgestellt. Die dadurch
entstehende Geräuschausbreitung ist zu beachten. Sorgen
Sie bei Aufstellung und Ausrichtung dafür, dass möglichst
geringe Beeinträchtigungen durch Geräusche entstehen.

Die Schalldruckpegel werden durch weitere Wände, Mauern,
Höhenunterschiede im Gelände usw. modifiziert und sind
daher lediglich als Richtwerte zu betrachten.

F2025 arbeitet mit niedriger bzw. hoher Ventilatorgeschwin-
digkeit je nach Außentemperatur (gilt nicht für F2025-6 kW,
hier wird lediglich eine Ventilatorgeschwindigkeit unterstützt).

R

LEK

1 m

4 m

10 m

F2025-14F2025-10F2025-8F2025-6

66/6957/6257/6257LW(A)Schallleistungspegel

60/6351/5651/5651dB(A)Schalldruckpegel bei 1 m. Ventilatorgeschwindigkeit
niedrig/hoch

48/5139/4439/4439dB(A)Schalldruckpegel bei 4 m. Ventilatorgeschwindigkeit
niedrig/hoch

40/4331/3631/3631dB(A)Schalldruckpegel bei 10 m. Ventilatorgeschwindigkeit
niedrig/hoch

41F2025

Sonstiges

Technische Daten



Maße und Abstandskoordinaten
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av flera F 2025
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Technische Daten
F2025-14F2025-10F2025-8F2025-6Typ

12,9/3,89,4/2,58,1/2,15,9/1,6(kW)Ausgangs-/Eingangsleistung* bei 2/35C **

14,6/3,910,9/2,79,3/2,26,8/1,5(kW)Ausgangs-/Eingangsleistung* bei 7/35C **

10,0/4,17,1/2,75,8/2,34,3/1,8(kW)Ausgangs-/Eingangsleistung* bei -7/45C **

11,9/4,38,6/2,97,3/2,45,3/1,8(kW)Ausgangs-/Eingangsleistung* bei 0/45C **

14,2/4,510,4/3,08,8/2,66,4/1,8(kW)Ausgangs-/Eingangsleistung* bei 7/45C **

9,8/4,56,8/2,95,7/2,54,1/2,3(kW)Ausgangs-/Eingangsleistung* bei -7/50C **

12,4/4,88,9/3,27,4/2,75,4/2,0(kW)Ausgangs-/Eingangsleistung* bei 2/50C **

14,2/5,010,1/3,28,6/2,86,3/2,1(kW)Ausgangs-/Eingangsleistung* bei 7/50C **

16,6/5,111,8/3,310,1/2,97,6/2,1(kW)Ausgangs-/Eingangsleistung* bei 15/50C **

7,0/4,25,0/2,84,1/2,33,1/2,0(kW)Ausgangs-/Eingangsleistung* bei -20/50C **

30271917(A)Startstrom

11975(A)Motorschutzeinstellung

standardmäßig enthaltenSanftstartrelais

400 V 3NAC 50HzBetriebsspannung

ScrollverdichterVerdichter

0,340,250,200,16(l/s)Nennfluss Wärmeträger

4,42,21,51,3(kPa)Interner Druckabfall bei Nennfluss

0,5/2,5(bar)Minimaler/maximaler Druck Wärmeträgerseite

2250/30501700/20001700/20001500(m3/h)Luftstrom

180/23090/13090/13070(W)Nennleistung, Ventilator

16161010(A)Sicherung

IP 24Schutzklasse

58585858(°C)Max. Wärmeträger-Ausgangstemperatur

2,32,22,22,0(kg)Kältemittelmenge (R404A)

G1 (Ø 28 mm)Wärmeträgeranschluss Außendurchm.

HeißgasenteisungEnteisungssystem

29(bar)Unterbrechung Hochdruckpressostat

0,3(bar)Unterbrechung Niederdruckpressostat

-7(bar)Differenz Hochdruckpressostat

+0,7(bar)Differenz Niederdruckpressostat

1045(mm)Höhe mit Füßen

1200(mm)Breite

520(mm)Tiefe

140132126120(kg)Gewicht

dunkelgrauFarbe

-20/50 (-7/58)(°C)Niedrigster Betriebspunkt, Außenluft/Vorlauf

35/58(°C)Höchster Betriebspunkt, Außenluft/Vorlauf

064 052064 049064 048064 047Art.nr.

Verdichter, Ventilator und Steuerung. Luftstromwerte
gemäß EN 255. Die Enteisung verringert das Verhältnis
zwischen Ein- und Ausgangsleistung um ca. 10%.

*

Außentemperatur/Vorlauftemperatur**
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Arbeitsbereich
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Für kurze Zeit sind niedrigere Arbeitstemperaturen auf der Nutzerseite zulässig, z.B. bei Inbetriebnahme.
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Beiliegende Komponenten

LEK

Schmutzfilter R252 Flexschläuche (R25) mit 4 Dichtungen

Zubehör

L
E

K

LE
K

+2
0-2

A B A B A BI II III I II I II

VVM 300

20 100

40 80
60

0 120

LE
K

SMO 10VPAVVM 300EVP 500

RegeleinheitDoppelwandiger Brauchwasser-
speicher

Innenmodul (nur für F2025 -6, -
8 und -10)

Innenmodul.

Art.nr. 069 050 Art.nr. 089 638
VPA 300/200 Art.nr. 088 710Art.nr. 069 010

VPA 450/300 Art.nr. 088 660

AJ

LE
K

10

15 20

25
30

°C

LEK

LEK

VT 10RT 10HR 10KVT 11

HeizthermostatRaumthermostatHilfsrelaisKondensatauffangwanne

Art.nr. 418 801Art.nr. 418 366Art.nr. 089 423Art.nr. 067 035

LEK

VST 20VST 11

BrauchwassersteuerungBrauchwassersteuerung

Wechselventil, DN 32 (11/4 Zoll)Wechselventil, Kupferrohr Ø 28

Max. empfohlene Bereitungsleis-
tung, 40 kW

Max. empfohlene Bereitungsleis-
tung, 15 kW

Art.nr. 089 388Art.nr. 089 152
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Maßnahmen bei Betriebsstörungen

Statuskontrolle

Wechseln Sie per Plus-Taste zu Kanal S1, um den Status und
eventuelle Alarme abzulesen. Siehe auch Abschnitt “Steue-
rung – Kanalbeschreibung”.

HINWEIS!
Eingriffe hinter festverschraubten Abdeckungen dürfen
nur vom zuständigen Installateur oder unter dessen

Aufsicht vorgenommen werden.

HINWEIS!
Geben Sie beim Schriftverkehr mit NIBE stets die Seri-

ennummer des Produkts an.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

HINWEIS!
Bei Problemen mit der Enteisung kann der Wert in

Kanal A11 erhöht und so das Problem eventuell beho-
ben werden.

F2025 nicht in Betrieb
Die externe Regelausrüstung hat kein Startsignal
erteilt.

Ursache:

Kontrollieren Sie die Einstellungen für die Rege-
lausrüstung.

Maßnahme:

Ausgelöste Sicherung.Ursache:

Wechseln Sie die Sicherung oder stellen Sie den
Sicherungsautomat zurück. Bei erneutem Auslö-
sen der Sicherung ist der Installateur zu verstän-
digen.

Maßnahme:

Ausgelöster Motorschutz. Dies wird in Kanal S1
als 07 angezeigt.

Ursache:

Kontrollieren Sie die Sicherungen.Maßnahme:

Kalte Außenluft. Dies wird in Kanal S1 als 03
angezeigt.

Ursache:

Warten Sie, bis die Außentemperatur über dem
eingestellten Stoppwert für die Wärmepumpe
liegt.

Maßnahme:

Hochdruckpressostat ausgelöst. Dies wird in Ka-
nal S1 als 06 angezeigt.

Ursache:

Überprüfen Sie, ob das System korrekt entlüftet
ist. Kontrollieren Sie die Sicherungen. Vergewis-
sern Sie sich, dass der Schmutzfilter nicht blo-
ckiert ist. Kontrollieren Sie, ob sich die Umwälz-
pumpe dreht. Wenn der Fehler weiterhin be-
steht, wenden Sie sich an den Installateur.

Maßnahme:

Niederdruckpressostat ausgelöst. Dies wird in
Kanal S1 als 05 angezeigt.

Ursache:

Vergewissern Sie sich, dass der Luftstrom nicht
blockiert ist. Wenn der Fehler wiederholt auftritt,
wenden Sie sich an den Installateur.

Maßnahme:

Falsch montierter Vor- und Rücklauf. Dies wird
in Kanal S1 als 12 angezeigt.

Ursache:

Wenden Sie sich an den Installateur.Maßnahme:

Die Wärmepumpe führt keine Enteisung durch.Ursache:

Kontrollieren Sie die Temperatur des Rücklauf-
fühlers (Kanal T3). Liegt diese unter 10 °C, führt
die Wärmepumpe keine Enteisung aus. Kontrol-
lieren Sie die Temperatur des Verdampferfühlers
(Kanal T7). Liegt diese beim Verdichterbetrieb
über der Einstellung für Starttemperatur, Entei-
sung (Kanal A9) führt die Wärmepumpe keine
Enteisung aus.

Maßnahme:

Die Zeitbedingungen lassen keinen Start zu.Ursache:
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Warten Sie, bis die eingestellten Bedingungen
abgelaufen sind. (Wenn C auf dem Display
blinkt, liegt eine Startbedingung vor.)

Maßnahme:

Die Außentemperatur liegt über 35 °C. Dies wird
in Kanal S1 als 13 angezeigt.

Ursache:

Warten Sie, bis die Außentemperatur unter
33,0°C gesunken ist.

Maßnahme:

Hohe Vorlauftemperatur (T2). Dies wird in Kanal
S1 als 14 angezeigt.

Ursache:

Kontrollieren Sie den Ladefluss sowie den
Schmutzfilter, der teilweise blockiert sein kann.

Maßnahme:

Hohe Rücklauftemperatur (T3). Dies wird in Kanal
S1 als 04 angezeigt.

Ursache:

Kontrollieren Sie den Ladefluss. Beachten Sie die
Begrenzungen des Verdichters bei niedrigen
Außentemperaturen.

Maßnahme:

Fehlgeschlagene Enteisung. Dies wird in Kanal
S1 als 15 angezeigt.

Ursache:

Kontrollieren Sie den Ladefluss.Maßnahme:

Kurze Betriebszeiten. Dies wird in Kanal S1 als
16 angezeigt.

Ursache:

Kontrollieren Sie die Schaltdifferenz für den
Thermostat. Überprüfen Sie die Brauchwasser-
Starttemperatur (Menü 1.1) für eventuell ange-
schlossene SMO 10-Einheiten. Kontrollieren Sie
den Ladefluss sowie den Schmutzfilter, der teil-
weise blockiert sein kann.

Maßnahme:

Die Heißgastemperatur überschreitet 120 °C.
Dies wird in Kanal S1 als 17 angezeigt.

Ursache:

Wenden Sie sich an den Installateur.Maßnahme:

Falsche Rotationsrichtung. Dies wird in Kanal S1
als 18 angezeigt.

Ursache:

Bei einem Neustart oder Eingriff in den Schaltkas-
ten, siehe “Inbetriebnahme und Einstellung” –
“Inbetriebnahme und Kontrolle”.

Maßnahme:

Ventilator angehalten.Ursache:

Vergewissern Sie sich, dass der Luftstrom nicht
blockiert ist. Wenn der Fehler wiederholt auftritt,
wenden Sie sich an den Installateur.

Maßnahme:

Um einen Alarm zu bestätigen, wird die Wärmepumpe
aus- und wieder eingeschaltet, woraufhin ein Neustart
erfolgt.

Entleerung, Wärmeträgerseite

Bei längeren Betriebsunterbrechungen wird empfohlen, den
Teil des Heizsystem zu leeren, der sich im Außenbereich be-
findet. (Siehe Abschnitt zum Rohranschluss.)

HINWEIS!
Da F2025 an zahlreiche externe Einheiten angeschlos-
sen werden kann, sind diese ebenfalls zu kontrollieren.

Wenn sich die Betriebsstörungen nicht mithilfe der oben genannten Maßnahmen beheben lassen, ist der Installateur anzufordern.
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